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Gliederung

I. Das Kriminologische Forschungsinstitut Niedersachsen

II. Der Begriff “Femizid”

III. Femizid als Forschungsgegenstand

IV. Forschungsprojekt “Femizide in Deutschland”

V. Diskussion
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• unabhängiges, interdisziplinär arbeitendes 

Forschungsinstitut (20 Wissenschaftler*innen)

Das Kriminologische Forschungsinstitut 
Niedersachsen e.V. (KFN)
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• aktuelle Themen aus Kriminologie 

und Kriminalwissenschaften

• Teilnahme online und kostenlos

• i.d.R. am ersten Dienstag eines jeden 

Monats

− Mehr Informationen unter 

www.kfn.de/veranstaltungen

Kriminologisches Kolloquium des KFN
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Kleine Begriffsgeschichte
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Der Begriff Femizid
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https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2011-07/juarez-
tote?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F

https://www.dianarussell.
com/bio.html

https://malostratos.org/
portfolio-item/marcela-lagarde/

https://www.corteidh.or.cr/historia.cfm?lang=en

https://www.multikulti-forum.de/de/news/ni-una-menos-ein-
protest-geht-um-die-welt

https://www.un.org/youthenvoy/2013/09/who-world-health-organisation/



Forschungsgegenstand 
„Femizid“
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Femizide in der kriminologischen 
Forschung

Sexistische Diskriminierung im Kontext tödlicher Gewalt

In der (versuchten) Tötung
Im Umgang mit dem (versuchten) 

Tötungsdelikt

Wo kann sich sexistische Diskriminierung zeigen?

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN
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• Extreme Form geschlechtsbezogener Gewalt

• Geschlechtsbezogene Gewalt = „Gewalt, die gegen eine Frau 

gerichtet ist, weil sie eine Frau ist; oder die Frauen 

unverhältnismäßig stark betrifft“ (vgl. Gesetz zum Übereinkommen des Europarats vom 11. 

Mai 2011 zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt von 2017)

• Tötungen also, bei denen das Geschlecht der Opfer nicht zufällig 

weiblich ist

Die (versuchte) Tötung

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN



10

• Tötungen, die auf misogyne Einstellungen oder sexistische 

Erwartungen der Täter*innen zurück gehen

…“weil sie eine Frau ist“

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN
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Ein paar Zahlen aus der PKS…

…„Frauen unverhältnismäßig stark 
betrifft“

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN

8%

2%

17%

10%

23%

92%

98%

83%

90%

77%

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung

Stalking

KV in (Ex)Partnerschaften

Mord in (Ex)Partnerschaften

Totschlag in (Ex)Partnerschaften

in (Ex)Partnerschaften: 
2% ♂ vs. 98% ♀

in (Ex)Partnerschaften: 
10% ♂ vs. 90% ♀

♂ ♀
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Die Tötungshandlung

Frauentötungen ohne 
Geschlechtsbezug

Makroebene

Mesoebene

Mikroebene
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• Ausreichende Berücksichtigung von Geschlechtsbezug in der 

strafrechtlichen Verarbeitung?

• Möglichkeiten der Berücksichtigung:

− Abgrenzung zwischen Mord (§ 211 StGB) und Totschlag (§ 212 StGB)

• Privilegierung des Stärkeren beim Mordmerkmal der 

„Heimtücke“? (Oberlies, 1995)

• Diskussion um niedrige Beweggründe

− Strafzumessung nach § 46 StGB

Umgang mit dem Tötungsdelikt

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN
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• Beschluss des BGH zur Tötung nach Trennung durch Partnerin (BGH 5 

StR 479/22 - Beschluss vom 6. Dezember 2022)

• Gesetzes zur Überarbeitung des Sanktionenrechts – 

Ersatzfreiheitsstrafe, Strafzumessung, Auflagen und Weisungen 

sowie der Unterbringung in einer Entziehungsanstalt vom 

26.07.2023 (BGBl. I 203), in Krafttreten am 1.10.2023 

− Aufnahme geschlechtsspezifischer und gegen die sexuelle 

Orientierung gerichteter Beweggründe in § 46 Abs. 2 S. 2 StGB 

(Strafzumessung)

Aktuelle Entwicklungen

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN



Forschungsprojekt: Femizide in 
Deutschland



16

• Grundlagenforschung zu (versuchten) Tötungsdelikten zum Nachteil 

weiblicher Personen 

• Aussage zu quantitativem Umfang geschlechtsbezogener (versuchter) 

Tötungen an weiblichen Personen

• Präzisierung und Operationalisierung des Konzepts „Femizid“

• Herausarbeiten von Tatkonstellationen & Tathintergründen → 

Typenbildung

• Analyse des Umgangs von Strafverfolgungsbehörden und Gerichten mit 

geschlechtsbezogenen Beweggründen

Ziel des Forschungsprojekts

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN
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• Mixed-Method-Design

Methodisches Vorgehen

18.09.2023 BARTSCH & LABARTA GREVEN

Projektlaufzeit: 3 Jahre

Expert*innen-
interviews

Qualitative Aktenanalyse

Quantitative Aktenanalyse

Aktenanalyse

Expert*innen-
interviews



Diskussion



Prof. Dr. Tillmann Bartsch
tillmann.bartsch@kfn.de

Nora Labarta Greven
nora.labarta@kfn.de

Literaturhinweis:
Maier, Sabine; Lutz, Paulina; Labarta Greven, Nora & Rebmann, Florian, Wie tödlich ist das Geschlechterverhältnis?, Aus Politik und 
Zeitgeschichte 73 (2023), S. 9 -15.

Kostenlos verfügbar unter: www.bpb.de
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